
 

Gemeinsamer Antrag der im Beirat Schwachhausen vertretenen Fraktionen 

 

Der Beirat möge beschließen: 

Die Stadtgemeinde Bremen wird aufgefordert, die örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe 

finanziell in die Situation zu versetzen, ihren gesetzlichen Aufgaben gemäß Bremisches Kinder-, 

Jugend- und Familienförderungsgesetz (BremKJFFöG) § 8 Abs. (2) nachkommen zu können. Im 

konkreten Fall handelt es sich um die Instandsetzung und Verbesserung der Spielangebote auf dem 

Spielplatz Colmarer Straße/Saarbrückenerstraße im Stadtteil Schwachhausen. 

 

Begründung: 

Das BremKJFFöG stellt in § 8 Abs. (2) fest (Zitat): 

„Die örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe haben in ausreichendem Maße Spielmöglichkeiten 

im öffentlichen Raum und auf öffentlichen Spielplätzen zu schaffen und zu erhalten.“ 

Durch den Wegfall von Mitteln aus der Stiftung Wohnliche Stadt als auch durch den Wegfall von 

Impulsmitteln wurden die finanziellen Möglichkeiten zur Unterhaltung von öffentlichen Spielplätzen 

massiv eingeschränkt, ohne dass an anderer Stelle in adäquater Weise Mittel bereit gestellt worden 

sind. Die verbliebenen Mittel sind nicht ausreichend, den gesetzlichen Auftrag (s. o.) zufrieden- 

stellend zu erfüllen. 


